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Hinweise zum Sommerurlaub 2020 
im Zeichen der Corona-Pandemie 

Seit dem 30. Juli 2020 laufen in Baden-Württemberg die Sommerferien und 
damit die Hauptreisezeit. Sollten auch Sie eine Urlaubsreise planen, dann be-
achten Sie bitte Folgendes:

Die Corona-Verordnung Einreise-Quarantäne (Corona-VO EQ) schreibt vor, dass 
alle Personen, die sich innerhalb von 14 Tagen vor der Einreise nach Deutsch-
land in einem Land oder Landesteil aufgehalten haben, das zum Zeitpunkt 
der Einreise nach Deutschland vom Sozialministerium Baden-Württemberg als 
Corona-Risikogebiet (https://sozialministerium.baden-wuerttemberg.de/de/
gesundheit-pflege/gesundheitsschutz/infektionsschutz-hygiene/informationen-
zu-coronavirus/verordnungen/risikogebiete) eingestuft wird, unverzüglich in 
die eigene Wohnung begeben müssen, diese für einen Zeitraum von 14 Tagen 
nicht verlassen und auch keine Besucher empfangen dürfen (sogenannte häus-
liche Absonderung). Gleichzeitig hat eine telefonische Meldung beim Bürger-
meisteramt als zuständige Ortspolizeibehörde zu erfolgen. Sollten innerhalb 
der Frist von 14 Tagen Anzeichen einer Erkrankung mit Covid-19 auftreten, 
ist hierüber zusätzlich das Gesundheitsamt zu informieren. Die Pflicht, sich in 
Quarantäne zu begeben, besteht nicht, wenn der Einreisende aus einem 
Risikogebiet einen negativen Coronatest vorlegen kann, der höchstens 48 Stun-
den vor der Einreise nach Deutschland vorgenommen worden ist.

Bitte informieren Sie sich vor Antritt Ihrer Urlaubsreise, ob für Ihr Reiseziel aktu-
ell eine Reisewarnung des Auswärtigen Amts der Bundesrepublik Deutschland 
vorliegt oder ob dieses durch das Sozialministerium Baden-Württemberg als 
Risikogebiet eingestuft ist.

Bedenken Sie auch, dass ein scheinbar sicheres Urlaubsziel während Ihres Auf-
enthalts zum Risikogebiet werden kann und Sie dann von der Corona-VO EQ 
erfasst werden. Klären Sie ggf. vorab mit Ihrem Arbeitgeber, welche arbeits-
rechtlichen Folgen (z. B. hinsichtlich Ihres Lohn- und Gehaltsanspruchs) eine 
Einreise-Quarantäne nach sich ziehen kann.

Rein vorsorglich weisen wir darauf hin, dass ein Verstoß gegen die Corona-VO 
EQ eine Ordnungswidrigkeit darstellt, die mit einem Bußgeld in Höhe von bis 
zu 10.000 € pro Person geahndet wird.

Es informiert Sie
Ihre Gemeindeverwaltung Friolzheim
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Gemeinsam und mit „AHA“ gegen Corona 
Seit Mitte März hat uns die Corona-Pandemie fest im Griff, aktuell steigen die Infiziertenzahlen wieder. Wie 
geht es jetzt weiter? Ein Appell des Bürgermeisters...

Liebe Friolzheimerinnen und Friolzheimer,

seitdem Mitte März dieses Jahres die Corona-Pandemie über uns hereingebrochen ist, haben wir lange Zeit 
praktisch täglich schlechte Nachrichten erhalten, mussten noch bis vor vor kurzem ungeahnte Beschränkun-
gen unseres Alltags erdulden und waren alle in großer Sorge um unsere Gesundheit und die unserer Mit-
menschen. Neben den Auflagen und Verboten, die uns von der Landesregierung auferlegt wurden, musste 
auch die Gemeinde Friolzheim mit der Schließung aller kommunalen Liegenschaften tief in Ihre sonst selbst-
verständlichen Lebensgewohnheiten eingreifen. Mit der Parole „Es kommt auf Sie an!“ hatten wir an Sie 
appelliert, sich weitestgehend ins Private zurückzuziehen und auf Distanz zu Ihren Mitmenschen zu gehen. 
Sie haben dies klaglos akzeptiert und sind diesem Appell auf bemerkenswerte Weise gefolgt. Dafür sind wir 
Ihnen ganz besonders zum Dank verpflichtet!

Ein großer Dank geht auch an die Kollegen des Friolzheimer Bauhofs, die in dieser schwierigen Zeit so gut 
es ging normal ihren Dienst versehen, den Kolleginnen und dem Kollegen in unseren Kitas, die unsere Not-
betreuung unter den aktuellen Gegebenheiten mit Bravour organisiert haben sowie den Mitarbeitenden im 
Rathaus, die trotz geschlossener Türen das täglich enorme Arbeitspensum jeden Tag mit großer Motivation 
und Arbeitseifer erledigen.

Nach den schrittweisen Lockerungen der Maßnahmen, der Wiedereröffnung von Restaurants, Fitnessstudios 
etc., der Einführung einer angepassten Regelbetreuung in Schule, Kita und Krippe beobachten wir nun in den 
Sommermonaten eine beunruhigen Entwicklung mit wieder deutlich steigenden Fallzahlen. Sorglosigkeit, 
manches Mal gepaart mit Ignoranz und einem Gefühl des Überdrusses gegen die nach wie vor geltenden 
Maßnahmen, haben inzwischen für eine Trendumkehr gesorgt. Das derzeitige Reiseverhalten gehört dabei zu 
den Treibern dieser Tendenz: Geschätzt jede dritte Corona-Infektion nimmt derzeit ihren Ausgang außerhalb 
unserer Landesgrenzen, wird also aus dem Urlaub mit nach Hause gebracht!

Bitte seien Sie sich bewusst: Wir befinden uns nach wie vor mittendrin in einer weltweit um sich greifenden 
Pandemie mit einem unsichtbaren, aber hochaggressiven Gegner, der unsere Gesundheit und leider auch 
allzu oft das Leben bedroht. Die Tatsache, dass sich derzeit viele jüngere Menschen infizieren, beruhigt dabei 
nicht: Auch diese können Ältere oder andere besonders gefährdete Menschen anstecken und damit in große 
Gefahr bringen. Die Infiziertenzahlen im Enzkreis steigen wieder und auch Friolzheim ist nach längerer Zeit 
wieder betroffen! Nach wie vor dürfen wir nicht der Versuchung erliegen, unseren bisher gewohnten Alltag 
wieder so leben zu wollen, als läge Corona bereits hinter uns - vielmehr das Gegenteil ist der Fall!

Die Realität ist und bleibt weiterhin: Das Corona-Virus, seine Gefährlichkeit und die damit zusammenhängen-
den Schutzmaßnahmen werden uns noch deutlich länger beschäftigen als uns das lieb sein wird, wahrschein-
lich das ganze Jahr 2020 oder sogar darüber hinaus! Eine Entspannung dieser belastenden Situation können 
wir wohl erst dann erwarten, sobald es einen wirksamen Impfstoff gegen diese heimtückische Krankheit gibt. 
Die zuletzt wieder stärker in den Fokus rückende, zweite Corona-Welle wäre fatal - für das Gesundheitssys-
tem, die Wirtschaft und vor allem für jeden Einzelnen von uns! Gerade in der Urlaubszeit hören wir vermehrt 
aus Reiseländern über erneut steigende Infiziertenzahlen, beliebte Urlaubsziele sind bereits zum Risikogebiet 
erklärt worden oder stehen kurz davor. Daher richte ich heute erneut einen Appell an Sie:

Bitte lassen Sie im Kampf gegen Corona nicht nach und halten Sie sich auch weiterhin an die inzwischen gän-
gigen Regeln zur Vermeidung einer Infektion! Beschränken Sie Ihre sozialen Kontakte auch weiterhin, wa-
schen Sie sich regelmäßig und gründlich die Hände und tragen Sie den vorgeschriebenen Mund-Nasen-Schutz 
so oft und wo immer es geht, sobald Sie andere Menschen treffen. Dies gilt auch und besonders für die vor 
Ihnen liegenden Urlaubswochen. Denken Sie bitte auch an die geltenden Regelungen bei der Rückkehr aus 
einem Risikogebiet (Quarantäne oder Vorlage eines maximal 48 Stunden alten, negativen Corona-Tests) und 
helfen Sie bitte mit, die eigene Gesundheit und die Ihrer Mitmenschen zu schützen!

Am besten geht das, wenn Sie sich die eingängige „AHA-Regel“ verinnerlichen:

Abstand + Hygiene + Alltagsmaske!

Bitte seien Sie dabei, bitte machen Sie mit! Gemeinsam und nur gemeinsam werden wir es schaffen, Corona 
nachhaltig hinter uns zu lassen und zu einer neuen Normalität zurückzukehren. Vielen Dank schon heute für 
Ihr aktives Zutun!

Es grüßt Sie mit Dankbarkeit und großer Zuversicht

Ihr Bürgermeister Michael Seiß
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Amtliches

Öffentliche Bekanntmachungen
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at
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m
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t d
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 d
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 d
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re
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re
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 re
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n 

H
yg

ie
ne

ko
nz

ep
t z

u 
er

st
el

le
n 

is
t, 

ha
be

n 
di

e 
V

er
an

tw
or

tli
ch

en
 d
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 d
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 d
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 d
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 d
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 d
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r D
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 o
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 D

at
en

ve
ra

rb
ei

tu
ng

 V
er

pf
lic

ht
et

en
 h

ab
en

 P
er

so
ne

n,
 d
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5.
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 fü
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 b
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bs

ta
nd

 v
on

 1
,5

 M
et

er
n 

ni
ch

t e
in

ge
ha

lte
n 

w
er

de
n 

ka
nn

.  

(2
) D

ie
 A

rb
ei

tg
eb

er
in

 o
de

r d
er

 A
rb

ei
tg

eb
er

 d
ar

f I
nf

or
m

at
io

ne
n 

na
ch

 A
bs

at
z 

1 
N

um
m

er
 

5 
nu

r f
ür

 d
en

 Z
w

ec
k 

de
r E

nt
sc

he
id

un
g 

üb
er

 d
en

 k
on

kr
et

en
 A

rb
ei

ts
ei

ns
at

z 
vo

n 

B
es

ch
äf

tig
te

n 
er

he
be

n,
 s

pe
ic

he
rn

 u
nd

 v
er

w
en

de
n,

 w
en

n 
di

es
e 

ih
m

 m
itt

ei
le

n,
 d

as
s 

si
e 

zu
 d

er
 d

or
t g

en
an

nt
en

 G
ru

pp
e 

ge
hö

re
n;
�B

es
ch

äf
tig

te
 s

in
d 

zu
 e

in
er

 s
ol

ch
en

 M
itt

ei
lu

ng
 

ni
ch

t v
er

pf
lic

ht
et

. D
ie

 A
rb

ei
tg

eb
er

in
 o

de
r d

er
 A

rb
ei

tg
eb

er
 h

at
 d

ie
se

 In
fo

rm
at

io
n 

zu
 

lö
sc

he
n,

 s
ob

al
d 

si
e 

fü
r d

ie
se

n 
Zw

ec
k 

ni
ch

t m
eh

r e
rfo

rd
er

lic
h 

is
t, 

sp
ät

es
te

ns
 a

be
r e

in
e 

W
oc

he
, n

ac
hd

em
 d

ie
se

 V
er

or
dn

un
g 

au
ße

r K
ra

ft 
tri

tt.
 

 

A
bs

ch
ni

tt 
4:
 A
ns
am

m
lu
ng
en
, V

er
an
st
al
tu
ng
en
 u
nd
 V
er
sa
m
m
lu
ng
en
 

 

§ 
9 

A
ns

am
m

lu
ng

en
 

(1
) A

ns
am

m
lu

ng
en

 v
on

 m
eh

r a
ls

 2
0 

P
er

so
ne

n 
si

nd
 u

nt
er

sa
gt

. 

(2
) A

us
ge

no
m

m
en

 v
on

 d
er

 U
nt

er
sa

gu
ng

 n
ac

h 
A

bs
at

z 
1 

si
nd

 A
ns

am
m

lu
ng

en
, w

en
n 

di
e 

te
iln

eh
m

en
de

n 
Pe

rs
on

en
 a

us
sc

hl
ie

ßl
ic

h 

1.
 

in
 g

er
ad

er
 L

in
ie

 v
er

w
an

dt
 s

in
d,

 

2.
 

G
es

ch
w

is
te

r u
nd

 d
er

en
 N

ac
hk

om
m

en
 s

in
d 

od
er

 

3.
 

de
m

 e
ig

en
en

 H
au

sh
al

t a
ng

eh
ör

en
,  

ei
ns

ch
lie

ßl
ic

h 
de

re
n 

Eh
eg

at
te

n,
 L

eb
en

sp
ar

tn
er

in
ne

n 
od

er
 L

eb
en

sp
ar

tn
er

 o
de

r 

P
ar

tn
er

in
ne

n 
od

er
 P

ar
tn

er
. 

(3
) D

ie
 U

nt
er

sa
gu

ng
 n

ac
h 

Ab
sa

tz
 1

 g
ilt

 fe
rn

er
 n

ic
ht

 fü
r A

ns
am

m
lu

ng
en

, d
ie

 d
er

 

A
uf

re
ch

te
rh

al
tu

ng
 d

es
 A

rb
ei

ts
-, 

D
ie

ns
t- 

od
er

 G
es

ch
äf

ts
be

tri
eb

s 
od

er
 d

er
 s

oz
ia

le
n 

Fü
rs

or
ge

 d
ie

ne
n.

 

 

§ 
10
 

V
er

an
st

al
tu

ng
en
 

(1
) W

er
 e

in
e 

Ve
ra

ns
ta

ltu
ng

 a
bh

äl
t, 

ha
t d

ie
 H

yg
ie

ne
an

fo
rd

er
un

ge
n 

na
ch

 §
 4

 

ei
nz

uh
al

te
n,

 e
in

 H
yg

ie
ne

ko
nz

ep
t n

ac
h 

M
aß

ga
be

 v
on

 §
 5

 z
uv

or
 z

u 
er

st
el

le
n 

un
d 

ei
ne

 

D
at

en
ve

ra
rb

ei
tu

ng
 n

ac
h 

§ 
6 

du
rc

hz
uf

üh
re

n.
 E

s 
gi

lt 
ei

n 
Zu

tri
tts

- u
nd

 T
ei

ln
ah

m
ev

er
bo

t 

na
ch

 §
 7

. B
ei

m
 A

bh
al

te
n 

de
r V

er
an

st
al

tu
ng

 s
in

d 
di

e 
A

rb
ei

ts
sc

hu
tz

an
fo

rd
er

un
ge

n 

na
ch

 §
 8

 e
in

zu
ha

lte
n.

 

(2
) A

bs
at

z 
1 

fin
de

t k
ei

ne
 A

nw
en

du
ng

 a
uf

 V
er

an
st

al
tu

ng
en

, d
er

en
 D

ur
ch

fü
hr

un
g 

be
re

its
 n

ac
h 

§ 
9 

A
bs

ät
ze

 1
 o

de
r 2

 z
ul

äs
si

g 
is

t. 
A

bw
ei

ch
en

d 
vo

n 
A

bs
at

z 
1 

m
us

s 
be

i 

pr
iv

at
en

 V
er

an
st

al
tu

ng
en

 m
it 

ni
ch

t m
eh

r a
ls

 1
00

 T
ei

ln
eh

m
en

de
n 

ke
in

 

H
yg

ie
ne

ko
nz

ep
t n

ac
h 

§ 
5 

er
st

el
lt 

w
er

de
n.

 

(3
) U

nt
er

sa
gt

 s
in

d 

1.
 

V
er

an
st

al
tu

ng
en

 m
it 

üb
er

 1
00

 T
ei

ln
eh

m
en

de
n 

bi
s 

ei
ns

ch
lie

ßl
ic

h 
31

. J
ul

i 2
02

0 

un
d 

2.
 

V
er

an
st

al
tu

ng
en

 m
it 

üb
er

 5
00

 T
ei

ln
eh

m
en

de
n 

bi
s 

ei
ns

ch
lie

ßl
ic

h 
31

. O
kt

ob
er

 

20
20

. 

D
ie

 z
ul

äs
si

ge
 T

ei
ln

eh
m

er
za

hl
 e

rh
öh

t s
ic

h 
bi

s 
ei

ns
ch

lie
ßl

ic
h 

31
. J

ul
i 2

02
0 

au
f 2

50
 

P
er

so
ne

n,
 w

en
n 

zu
sä

tz
lic

h 

1.
 

de
n 

Te
iln

eh
m

en
de

n 
fü

r d
ie

 g
es

am
te

 D
au

er
 d

er
 V

er
an

st
al

tu
ng

 fe
st

e 
S

itz
pl

ät
ze

 

zu
ge

w
ie

se
n 

w
er

de
n 

un
d 

2.
 

di
e 

V
er

an
st

al
tu

ng
 e

in
em

 im
 V

or
hi

ne
in

 fe
st

ge
le

gt
en

 P
ro

gr
am

m
 fo

lg
t. 

B
ei

 d
er

 B
em

es
su

ng
 d

er
 T

ei
ln

eh
m

er
za

hl
 b

le
ib

en
 B

es
ch

äf
tig

te
 u

nd
 s

on
st

ig
e 

M
itw

irk
en

de
 a

n 
de

r V
er

an
st

al
tu

ng
 a

uß
er

 B
et

ra
ch

t. 

(4
) A

bs
ät

ze
 1

 b
is

 3
 fi

nd
en

 k
ei

ne
 A

nw
en

du
ng

 a
uf

 V
er

an
st

al
tu

ng
en

, d
ie

 d
er

 

A
uf

re
ch

te
rh

al
tu

ng
 d

er
 ö

ffe
nt

lic
he

n 
S

ic
he

rh
ei

t u
nd

 O
rd

nu
ng

, d
er

 R
ec

ht
sp

fle
ge

 o
de

r 

de
r D

as
ei

ns
fü

rs
or

ge
 o

de
r -

vo
rs

or
ge

 z
u 

di
en

en
 b

es
tim

m
t s

in
d,

 in
sb

es
on

de
re

 a
uf

 

V
er

an
st

al
tu

ng
en

 u
nd

 S
itz

un
ge

n 
de

r O
rg

an
e,

 O
rg

an
te

ile
 u

nd
 s

on
st

ig
en

 G
re

m
ie

n 
de

r 

Le
gi

sl
at

iv
e,

 J
ud

ik
at

iv
e 

un
d 

E
xe

ku
tiv

e 
so

w
ie

 E
in

ric
ht

un
ge

n 
de

r S
el

bs
tv

er
w

al
tu

ng
 

ei
ns

ch
lie

ßl
ic

h 
vo

n 
E

rö
rte

ru
ng

st
er

m
in

en
 u

nd
 m

ün
dl

ic
he

n 
V

er
ha

nd
lu

ng
en

 im
 Z

ug
e 

vo
n 

P
la

nf
es

ts
te

llu
ng

sv
er

fa
hr

en
. 
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(5
) U

nt
er

sa
gt

 s
in

d 
Ta

nz
ve

ra
ns

ta
ltu

ng
en

 m
it 

Au
sn

ah
m

e 
vo

n 
Ta

nz
au

ffü
hr

un
ge

n 
so

w
ie

 

Ta
nz

un
te

rri
ch

t u
nd

 –
pr

ob
en

. 

(6
) V

er
an

st
al

tu
ng

 im
 S

in
ne

 d
ie

se
r V

or
sc

hr
ift

 is
t e

in
 z

ei
tli

ch
 u

nd
 ö

rtl
ic

h 
be

gr
en

zt
es

 u
nd

 

ge
pl

an
te

s 
E

re
ig

ni
s 

m
it 

ei
ne

r d
ef

in
ie

rte
n 

Zi
el

se
tz

un
g 

od
er

 A
bs

ic
ht

 in
 d

er
 

V
er

an
tw

or
tu

ng
 e

in
er

 V
er

an
st

al
te

rin
 o

de
r e

in
es

 V
er

an
st

al
te

rs
, e

in
er

 P
er

so
n,

 

O
rg

an
is

at
io

n 
od

er
 In

st
itu

tio
n,

 a
n 

de
m

 e
in

e 
G

ru
pp

e 
vo

n 
M

en
sc

he
n 

ge
zi

el
t t

ei
ln

im
m

t. 

 

§ 
11
 

V
er

sa
m

m
lu

ng
en
 n
ac
h 
A
rti
ke
l 8
 d
es
 G
ru
nd
ge
se
tz
es
 

(1
) A

bw
ei

ch
en

d 
vo

n 
§§

 9
 u

nd
 1

0 
si

nd
 Z

us
am

m
en

kü
nf

te
, d

ie
 d

er
 W

ah
rn

eh
m

un
g 

de
s 

G
ru

nd
re

ch
ts

 a
uf

 V
er

sa
m

m
lu

ng
sf

re
ih

ei
t n

ac
h 

A
rti

ke
l 8

 d
es

 G
ru

nd
ge

se
tz

es
 z

u 
di

en
en

 

be
st

im
m

t s
in

d,
 z

ul
äs

si
g.

 

(2
) D

ie
 V

er
sa

m
m

lu
ng

sl
ei

tu
ng

 h
at

 a
uf

 d
ie

 E
in

ha
ltu

ng
 d

er
 A

bs
ta

nd
sr

eg
el

 n
ac

h 
§ 

2 

hi
nz

uw
irk

en
. D

ie
 z

us
tä

nd
ig

en
 B

eh
ör

de
n 

kö
nn

en
 w

ei
te

re
 A

uf
la

ge
n,

 b
ei

sp
ie

ls
w

ei
se

 z
ur

 

E
in

ha
ltu

ng
 d

er
 H

yg
ie

ne
an

fo
rd

er
un

ge
n 

na
ch

 §
 4

, f
es

tle
ge

n.
 

(3
) V

er
sa

m
m

lu
ng

en
 k

ön
ne

n 
ve

rb
ot

en
 w

er
de

n,
 s

of
er

n 
de

r S
ch

ut
z 

vo
r I

nf
ek

tio
ne

n 

an
de

rw
ei

tig
, i

ns
be

so
nd

er
e 

du
rc

h 
A

uf
la

ge
n,

 n
ic

ht
 e

rre
ic

ht
 w

er
de

n 
ka

nn
. 

 

§ 
12
 

V
er
an
st
al
tu
ng
en
 v
on
 R
el
ig
io
ns
­ u
nd
 W

el
ta
ns
ch
au
un
gs
ge
m
ei
ns
ch
af
te
n 
so
w
ie
 

V
er
an
st
al
tu
ng
en
 b
ei
 T
od
es
fä
lle
n 

(1
) A

bw
ei

ch
en

d 
vo

n 
§§

 9
 u

nd
 1

0 
si

nd
 V

er
an

st
al

tu
ng

en
 v

on
 K

irc
he

n 
so

w
ie

 R
el

ig
io

ns
- 

un
d 

G
la

ub
en

sg
em

ei
ns

ch
af

te
n 

zu
lä

ss
ig

. W
er

 e
in

e 
re

lig
iö

se
 V

er
an

st
al

tu
ng

 a
bh

äl
t, 

ha
t 

di
e 

H
yg

ie
ne

an
fo

rd
er

un
ge

n 
na

ch
 §

 4
 e

in
zu

ha
lte

n 
so

w
ie

 e
in

 H
yg

ie
ne

ko
nz

ep
t n

ac
h 

M
aß

ga
be

 v
on

 §
 5

 z
uv

or
 z

u 
er

st
el

le
n.

 E
s 

gi
lt 

ei
n 

Zu
tri

tts
- u

nd
 T

ei
ln

ah
m

ev
er

bo
t n

ac
h 

§ 

7.
 S

ät
ze

 1
 b

is
 3

 fi
nd

en
 a

uf
 V

er
an

st
al

tu
ng

en
 v

on
 W

el
ta

ns
ch

au
un

gs
ge

m
ei

ns
ch

af
te

n 

en
ts

pr
ec

he
nd

e 
A

nw
en

du
ng

. 

(2
) A

bw
ei

ch
en

d 
vo

n 
§§

 9
 u

nd
 1

0 
si

nd
 B

es
ta

ttu
ng

en
, U

rn
en

be
is

et
zu

ng
en

 u
nd

 

To
te

ng
eb

et
e 

zu
lä

ss
ig

. W
er

 e
in

e 
so

lc
he

 V
er

an
st

al
tu

ng
 a

bh
äl

t, 
ha

t d
ie

 

H
yg

ie
ne

an
fo

rd
er

un
ge

n 
na

ch
 §

 4
 e

in
zu

ha
lte

n.
 E

s 
gi

lt 
ei

n 
Zu

tri
tts

- u
nd

 

Te
iln

ah
m

ev
er

bo
t n

ac
h 

§ 
7.

 

(3
) D

as
 K

ul
tu

sm
in

is
te

riu
m

 w
ird

 g
em

äß
 §

 3
2 

Sa
tz

 2
 If

S
G

 e
rm

äc
ht

ig
t, 

du
rc

h 

R
ec

ht
sv

er
or

dn
un

g 
w

ei
te

re
 V

or
ga

be
n 

zu
m

 In
fe

kt
io

ns
sc

hu
tz

 u
nd

 s
on

st
ig

e 
au

sf
üh

re
nd

e 

R
eg

el
un

ge
n 

fü
r V

er
an

st
al

tu
ng

en
 n

ac
h 

de
n 

Ab
sä

tz
en

 1
 u

nd
 2

 z
u 

er
la

ss
en

. 

 A
bs

ch
ni

tt 
5:
 B

et
rie

bs
ve

rb
ot

e 
un
d 
al
lg
em

ei
ne
 In
fe
kt
io
ns
sc
hu
tz
vo
rg
ab
en
 fü
r b
es
tim

m
te
 

E
in
ric
ht
un
ge
n 
un
d 
B
et
rie
be
 

 

§ 
13
 

B
et

rie
bs

ve
rb

ot
e 

E
s 

w
ird

 u
nt

er
sa

gt
 d

er
 B

et
rie

b 
vo

n 

1.
 

C
lu

bs
 u

nd
 D

is
ko

th
ek

en
 u

nd
 

2.
 

P
ro

st
itu

tio
ns

st
ät

te
n,

 B
or

de
lle

n 
un

d 
äh

nl
ic

he
n 

E
in

ric
ht

un
ge

n 
so

w
ie

 je
de

 s
on

st
ig

e 

A
us

üb
un

g 
de

s 
P

ro
st

itu
tio

ns
ge

w
er

be
s 

im
 S

in
ne

 v
on

 §
 2

 A
bs

at
z 

3 
de

s 

P
ro

st
itu

ie
rte

ns
ch

ut
zg

es
et

ze
s.

 

 

§ 
14
  

G
el
tu
ng
 d
er
 a
llg
em

ei
ne
n 
In
fe
kt
io
ns
sc
hu
tz
vo
rg
ab
en
 fü
r b

es
tim

m
te
 E
in
ric
ht
un
ge
n 
un
d 

B
et

rie
be
 

W
er

 d
ie

 n
ac

hf
ol

ge
nd

 g
en

an
nt

en
 E

in
ric

ht
un

ge
n,

 A
ng

eb
ot

e 
un

d 
A

kt
iv

itä
te

n 
be

tre
ib

t 

od
er

 a
nb

ie
te

t, 
ha

t d
ie

 H
yg

ie
ne

an
fo

rd
er

un
ge

n 
na

ch
 §

 4
 e

in
zu

ha
lte

n,
 e

in
 

H
yg

ie
ne

ko
nz

ep
t n

ac
h 

M
aß

ga
be

 v
on

 §
 5

 z
uv

or
 z

u 
er

st
el

le
n 

un
d 

ei
ne

 

D
at

en
ve

ra
rb

ei
tu

ng
 n

ac
h 

§ 
6 

du
rc

hz
uf

üh
re

n:
 

1.
 

H
oc

hs
ch

ul
en

, A
ka

de
m

ie
n 

na
ch

 d
em

 A
ka

de
m

ie
ng

es
et

z,
 L

an
de

sb
ib

lio
th

ek
en

, 

A
rc

hi
ve

 u
nd

 S
tu

di
er

en
de

nw
er

ke
, 

2.
 

K
un

st
- u

nd
 K

ul
tu

re
in

ric
ht

un
ge

n 
so

w
ie

 K
in

os
, 

3.
 

M
us

ik
sc

hu
le

n,
 K

un
st

sc
hu

le
n 

un
d 

Ju
ge

nd
ku

ns
ts

ch
ul

en
, 

4.
 

Pf
le

ge
sc

hu
le

n,
 S

ch
ul

en
 fü

r G
es

un
dh

ei
ts

fa
ch

be
ru

fe
, F

ac
hs

ch
ul

en
 fü

r 

S
oz

ia
lw

es
en

, S
ch

ul
en

 fü
r T

ät
ig

ke
ite

n 
im

 R
et

tu
ng

sd
ie

ns
t u

nd
 W

ei
te

rb
ild

un
gs

- u
nd

 

Fo
rtb

ild
un

gs
st

ät
te

n 
de

r P
fle

ge
- u

nd
 G

es
un

dh
ei

ts
fa

ch
be

ru
fe

 im
 

Zu
st

än
di

gk
ei

ts
be

re
ic

h 
de

s 
So

zi
al

m
in

is
te

riu
m

s,
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5.
 

Fa
hr

sc
hu

le
n 

ei
ns

ch
lie

ßl
ic

h 
de

r A
bn

ah
m

e 
de

r t
he

or
et

is
ch

en
 u

nd
 p

ra
kt

is
ch

en
 

P
rü

fu
ng

en
, 

6.
 

so
ns

tig
e 

B
ild

un
gs

ei
nr

ic
ht

un
ge

n 
un

d 
-a

ng
eb

ot
e 

je
gl

ic
he

r A
rt 

ei
ns

ch
lie
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Die Förderung geschieht durch das Land Baden-Württem-
berg, das Bundesministerium für Ernährung und Land-
wirtschaft sowie die Europäische Union.
Die zuwendungsfähigen Ausgaben von 24.500 Euro für 
das Projekt werden dabei zu 60 % bzw. mit 14.700 Euro 
gefördert. Die Gemeinde Friolzheim bedankt sich bei den 
vorgenannten Institutionen für diese wichtige Mitfinan-
zierung.
Weitere Informationen finden Sie auf der Webseite der 
Europäischen Kommission betreffend das ELER:

http://ec.europa.eu/agriculture/rural-develop-
ment-2014-2020/index_de.htm

Europäischer Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung 
des Ländlichen Raums: Hier investiert Europa in die länd-
lichen Gebiete
Es informiert Sie
Ihre Gemeindeverwaltung Friolzheim

Mängelscheck

An das  
Bürgermeisteramt Friolzheim 
Rathausstr.7 
71292 Friolzheim 
 
 
Name 
 
Anschrift 
 
Telefonnummer 
 
 
Mängelscheck 
 
Art der Störung/Kritik 
 
 
Verbesserungsvorschlag/Anregung 
 
 
 
 
 
Ihr Anliegen kann nur mit der Einwilligung zur Verarbeitung der angegeben Daten gemäß der 
Datenschutzinformation der Gemeinde Friolzheim (https://www.friolzheim.de/de/verwaltung/datenschutz/) 
bearbeitet werden.  
Einverständnis:        Ja     Nein 
 
 
 
Datum          Unterschrift 
 
                                   

Bitte hier ausschneiden 
 
 
 

Gemeinde Friolzheim erhält LEADER-Fördermittel
Die Gemeinde Friolzheim er-
hält aus dem Förderprogramm 
"LEADER Heckengäu" Förder-
mittel zur Erstellung eines Freizeitkonzepts für Rad- und 
Wanderwege. Im Rahmen dieses Konzepts sollen Rad- 
und Wanderwege vor Ort besser erleb- und nutzbar ge-
macht werden. Damit soll einerseits Friolzheim für Nah-
erholungssuchende attraktiver gestaltet werden, zum 
anderen wird das Ziel verfolgt, Bürgerinnen und Bürger 
dazu zu animieren, das Auto öfter einmal stehen zu las-
sen und auf Rad oder "Füße" umzusteigen.
Die Förderung erfolgt in Form einer Kofinanzierung 
nach einem Förderprogramm des Maßnahmen- und Ent-
wicklungsplans Ländlicher Raum Baden-Württemberg 
2014-2020 (MEPL III) mit Mitteln aus dem europäischen 
Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des Ländlichen 
Raums (ELER). 

Öffentliche Bekanntmachungen
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Notruf/Notdienste

Notrufnummern
Notrufnummer Telefon  112
(die Nummer gilt für den Notarzt, den 
Rettungsdienst und die Feuerwehr glei-
chermaßen. Sie funktioniert in allen Fest-
netzen und Handys in ganz Europa)
Polizei und Unfall Telefon  110
Feuerwehr Telefon  112

Notruf der Rettungsleitstelle
Rettungsleitstelle des DRK 
Pforzheim - Enzkreis e.V., Tel.:  112
Krankentransport, Tel.:  19 222
Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst, Ver-
tretung des Hausarztes abends, an Wo-
chenenden und an Feiertagen,bundesweit 
gültig, kostenfrei, gilt nicht für zahnärztl. 
Notdienst, Tel.: 116 117

Ärztlicher Notdienst

Ärztliche Notdienstnummer 116 117 
(Allgemein-, Kinder-, Augen- und 
HNO-ärztlicher Notdienst. Anruf ist 
kostenlos)

Allgemeine Notfallpraxis Mühlacker
Enzkreis-Kliniken-Mühlacker
Hermann-Hesse-Str. 34, 75417 Mühlacker

Allgemeine Notfallpraxis  Pforzheim
Siloah St. Trudpert Klinikum
Wilferdinger Str. 67, 75179 Pforzheim

Notfallpraxis Leonberg
Kreiskrankenhaus Leonberg
Rutesheimer Str. 50, 71229 Leonberg

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
zu erfragen unter Tel.-Nr. 0621 38000816

Apotheken-Notdienste

Samstag, 22.08.2020
Apotheke Butz Pforzheim-Huchenfeld
St. Hubertus-Str. 4, 
Tel. (07231) 97090, Fax 970920

Sonntag, 23.08.2020
Central-Apotheke (PF-Fußgängerzone)
Westliche 32, Tel. (07231) 106064, 
Fax 313657

Ämter

Rathaus
(Fachämter):
Mo.   08.00 - 12.00 Uhr
   14.00 - 16.00 Uhr
Mi.   09.00 - 12.00 Uhr
   16.00 - 18.00 Uhr
Fr.   08.00 - 12.00 Uhr
Di. + Do.   geschlossen
Tel.: 07044 9036-0

Bürgerbüro
Mo.: 08:00 - 12:00 Uhr | 14:00 - 16.30 Uhr
Di.: geschlossen
Mi.: 08:00 - 12:00 Uhr | 15:00 - 18:00 Uhr 

Do.:  08:00 - 12:00 Uhr | 06:30 - 08.00 Uhr  
 (nach Vereinb.)

Fr.: 08:00 - 12:00 Uhr
Tel.: 07044 9036-25

Jugendhaus Friolzheim
Mo.   16:00 - 21:00 Uhr
Do.   16:00 - 22:00 Uhr
   16:30 – 18:00 Uhr Teenclub
Fr.   16:00 – 22:00 Uhr
Wo?   Eichenstr. 24/1, Friolzheim
Alle Jugendlichen sind herzlich eingeladen.

Landratsamt Enzkreis
Mo.   08:00 - 12:30 Uhr
Di.   08:00 - 12:30 Uhr
   13:30 - 18:00 Uhr
Mi.   geschlossen
Do.   08:00 - 14:00 Uhr
Fr.   08:00 - 12:00 Uhr
Tel.: 07231 308 0

Öffnungszeiten der  
Zulassungsstelle

Mo., Mi.   08:00 - 12:30 Uhr
Di.:   08:00 – 12:30 Uhr
  13:30 – 18:00 Uhr
Do.   08:00 – 14:00 Uhr
Fr.   08:00 - 12:00 Uhr
Termine auch nach Vereinbarung.
Online-Terminauswahl und weitere 
Informationen auf www.enzkreis.de.

Notar
Notartermine finden ausschließlich beim 
Notariat Mühlacker statt. Telefonische 
Terminabsprachen werden erbeten un-
ter 07041 8118950. 

Einheitlicher Ansprechpartner
Einheitlicher Ansprechpartner für in- und 
ausländische Dienstleister vor allem in Sa-
chen gewerberechtliche Erlaubnisse: Herr 
Gerhard Fauth, Landratsamt Enzkreis, 
Zähringer Allee 3, 75177 Pforzheim
Tel.: 07231 308 9307
einheitlicher.ansprechpartner@enzkreis.de

Soziale Dienste/Service

Diakonie und Sozialstation  
Heckengäu e.V. 

Als Vertragspartner der Kranken- und 
Pflegekassen bieten wir an: Alten- und 
Krankenpflege, Hauswirtschaftliche Ver-
sorgung, Nachbarschaftshilfe, Betreu-
ungsgruppe für demenzkranke Pflege-
bedürftige. Sie erreichen uns persönlich: 
Montag - Freitag, 9.00 - 12.00 Uhr, Rat-
hausstr. 2, 71299 Wimsheim, Tel. 07044-
8686, Fax 07044-8174. Unser Anrufbe-
antworter ist außerhalb der Bürozeiten 
geschaltet. Sie können über den Anruf-
beantworter um Rückruf bitten. Wo-
chenend- und Feiertagsdienst ist bei uns 
selbstverständlich und ist unter der oben 
genannten Nummer zu erreichen.

Mobiler Dienst -  
Soziale Dienste GmbH

- Familienentlastungsdienst
- Pflegehilfe- und Betreuungsdienst
- Behindertenhilfe
Ansprechpartner: Hans-Jörg 
Schellenberg, Tel. 07231 1442416
Für alte, kranke und behinderte Men-
schen hat die Soziale Dienste GmbH 
einen leistungsfähigen Mobilen Dienst 
aufgebaut. Hauptamtliche Mitarbeiter 
und Zivildienstleistende helfen Ihnen, den 
Alltag zu bewältigen. Wir planen die Ein-
sätze nach Ihren persönlichen Wünschen. 
Dadurch können Sie lange selbstständig 
bleiben und Ihr Leben unabhängig in der 
gewohnten Umgebung führen.

Beratungsstelle für Hilfe im Alter
Im consilio, Bahnhofstraße 86
75417 Mühlacker, Tel: 07041/ 8 14 69 - 23

Essen auf Rädern
Ansprechpartner: Cornelia Grimmeisen, 
Tel. 07231 1442417
Sie erhalten von Montag bis Freitag ein 
frisch zubereitetes warmes Essen, das Sie 
selbst aus einem Speiseplan mit täglich 
fünf verschiedenen Gerichten auswäh-
len. Für das Wochenende bekommen Sie 
auf Wunsch Tiefkühlkost.

Wohnberatung für ältere  
und behinderte Menschen

Kreisseniorenrat e.V., Ebersteinstr. 25, 
75177 Pforzheim, Tel. 07231 357714

Caritas-Zentrum Mühlacker
Zeppelinstr. 7, 75417 Mühlacker, 
Tel. 07041 5953, Sozial- und Lebensbe-
ratung, Vermittlung von Kuren und Er-
holungen. Sprechzeiten:
Dienstag ganztags, Mittwochnachmittag 
und Donnerstagvormittag

Haus der Diakonie
Diakonie Auskunft - Beratung - Hilfe
Beratungsstelle für Menschen in Notla-
gen wie z.B. Lebens- und Sinnkrisen, so-
ziale Nöte, familiäre Konflikte, Schwan-
gerschaft, Leben mit Behinderung, 
psychische Nöte, chronische Erkran-
kungen, Krebs, Sucht. Die Beratung ist 
kostenlos und für jeden Ratsuchenden 
offen. Die Mitarbeiter/-innen unterlie-
gen der Schweigepflicht. Haus der Di-
akonie, Agnes-Miegel-Straße 5, 71229 
Leonberg, Tel. 07152 3329400, Fax 
07152-33294024, Telefonzeiten Mo. 
- Fr., 09.00 - 12.00 Uhr, Termine nach 
Vereinbarung.

Pro Familia
Deutsche Gesellschaft für Familienpla-
nung, Sexualpädagogik und Sexualbe-
ratung e.V., Ortsverband Pforzheim e.V., 
Parkstr. 19-21, 75175 Pforzheim, 
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Terminvereinbarung, Geschäftsstelle 
Pforzheim: Tel. 07231 6075860
Mo. – Fr. 10:00 – 12:00 Uhr
Mo., Di., Do. 14:00 – 15:00 Uhr

Beratungsstelle für Eltern, Kin-
der und Jugendliche Pforzheim

Für Fragen der Erziehung, Schule und 
Kindergarten, Partnerschaft usw.
Beratung - Therapie: 
Anmeldungen werden unter  Tel. 07231 
308970 entgegengenommen

Beratung über Hilfen in der 
Schwangerschaft / Schwanger-
schaftskonfliktberatung nach  
§ 219 StGB, Diakonie Pforzheim

Pestalozzistr. 2, 75172 Pforzheim
Termine nach Vereinbarung
Telefon: 07231 7788986

Beratungsstelle für Mädchen 
und Jungen zum Schutz vor  
sexueller Gewalt

Pforzheim-Enzkreis, Hohenzollernstraße 
34, 75177 Pforzheim, Tel: 07231 35 34 34
info@lilith-beratungsstelle.de
www.lilith-beratungsstelle.de
Unsere Telefonzeiten: montags, donners-
tags und freitags von 9.00 bis 12.00 Uhr, 
mittwochs von 14.00 bis 16.00 Uhr sowie 
donnerstags von 16.00 bis 18.00 Uhr

Deutscher Kinderschutzbund 
Pforzheim Enzkreis e.V.

Tunnelstr. 33, 75172 Pforzheim
Telefon: 07231 589760
info@dksb-pforzheim.de
www.dksb-pforzheim.de

KISTE Hilfen für Kinder und 
Jugendliche von psychisch-  
und suchtkranken Eltern  
mit Gewalterfahrung

Kontaktadresse: Hohenzollernstr. 34, 
75177 Pforzheim, Tel. Nr. 07231-30870 

*Sterneninsel* ambulanter  
Kinder- & Jugendhospizdienst

Für Pforzheim & Enzkreis, Benckiserstra-
ße 274 c/o BBQ, 75172 Pforzheim

Telefon: 07231 8001008
mail@sterneninsel.com
www.sterneninsel.com

Tagesmütter Enztal e.V.

Bahnhofstr. 118, 75417 Mühlacker
Telefon: 07041/8184711
E-Mail: info@tagesmuetter-enztal.de
www.tagesmuetter-enztal.de

Jugend- u. Drogen-
beratungsstelle Drobs

Schießhausstr. 6, 75173 Pforzheim,
Tel. 07231 922770

Blaues Kreuz in Deutschland e.V. 
Befreit leben lernen  
Wege aus der Alkoholsucht

Selbsthilfegruppe für Betroffene und  
Angehörige
Wann: Wöchentlich mittwochs, 19:30 Uhr
Wo: Katharinenstraße 22, 
71263 Weil der Stadt / Merklingen
Ansprechpartner: 
Paul Farcas, Tel. 07033/6939243

Wohnungsnotfallhilfe und 
Existenzsicherung

Sprechstunde der Fachberatungsstelle 
Enzkreis in Friolzheim
Persönliche Beratung, Unterstützung und 
Information bei: Fragen zur Existenzsi-
cherung, z.B. zu ALG I & II, Kindergeld, 
Kinderzuschlag, Sozialhilfe, drohendem 
Wohnungsverlust, ungesicherten oder 
unzumutbaren Wohnverhältnissen; sozi-
alrechtlichen Ansprüchen, etc.

Jeweils am ersten Mittwoch im Monat 
von 09:30 Uhr bis 11:00 Uhr im Foyer 
der Zehntscheune (Marktplatz 11) 
Friolzheim.

Wichernhaus der Pforzheimer 
Stadtmission e.V.,
Westl. Karl-Friedrich-Str. 120,
75172 Pforzheim,
Tel. 07231/5661 96-0 (Zentrale),
FB-Enzkreis@wichernhaus-pforzheim.de
www.wichernhaus-pforzheim.de

bwlv – Zentrum Pforzheim

im Haus der seelischen Gesundheit „Lore 
Perls“, Fachstelle Sucht, Fachstelle für 
psychisch kranke Menschen, Tagesklinik
Luisenstr. 54-56, 75172 Pforzheim
Telefon: 07231 1394080
fs-pforzheim@bw-lv.de, www.bw-lv.de

Beratung zu HIV und AIDS,  
andere sexuell übertragbare 
Krankheiten

HIV-Test - anonym und kostenlos - 
Gesundheitsamt Enzkreis
Bahnhofstraße 28, Pforzheim, 
Telefon: 07231 308-9850
E-Mail: Heike.Sabisch@enzkreis.de
Sprechzeiten:
Di.   13:30 - 18:00 Uhr
Do.   08:00 - 14:00 Uhr
Oder nach Vereinbarung.

AIDS-Hilfe Pforzheim e.V.

Goldschmiedeschulstr. 6, Pforzheim
Telefon  07231 441110
E-Mail  info@ah-pforzheim.de
Sprechzeiten:
Mo., Di., Mi., Fr.   09:00 - 12:00 Uhr
Donnerstag   13:00 - 18:00 Uhr

Beratungsstelle der  
Deutschen Rentenversicherung 
(LVA und BFA)

Auskunfts- und Beratungsstelle
Freiburger Str. 7 / Wilferdinger Höhe, 
75179 Pforzheim
Unsere Öffnungszeiten:
Mo. - Mi.   08:00 - 12:00 Uhr
   13:00 - 16:00 Uhr
Do.   08:00 - 12:00 Uhr
   13:00 - 18:00 Uhr
Fr.   08:00 - 12:00 Uhr
Terminvereinbarung möglich unter:
Tel. 07231 9314-20, Fax 07231 9314-60

Sprechtag Flüchtlingsbetreuung

Aufgrund der aktuellen Situation findet der-
zeit kein Sprechtag statt. Herr Radshabov 
ist unter elchin.radshabov@ib.de oder 0151 
65910623 erreichbar.

Öffentlich-rechtliche Vereinbarung über den ge-
meinsamen Holzverkauf waldbesitzender Kommu-
nen im Enzkreis

zwischen dem Enzkreis,
vertreten durch den Landrat,

nachfolgend: Landkreis
sowie folgenden waldbesitzenden Städten und Gemein-

den im Enzkreis
Birkenfeld, Eisingen, Engelsbrand, Friolzheim, Heims-
heim, lllingen, Ispringen, Kämpfelbach, Keltern, Kie-
selbronn, Knittlingen, Königsbach-Stein, Maulbronn, 

Mühlacker, Neuhausen, Neulingen, Ölbronn-Dürrn, Ötis-
heim, Remchingen, Sternenfels, Tiefenbronn, Wimsheim 

und Wurmberg,

jeweils vertreten durch ihren (Ober)Bürgermeister/ihre 
Bürgermeisterin nachfolgend: Kommunen

Kommunen und Landkreis werden gemeinsam auch 
Beteiligte genannt.

Präambel
Den körperschaftlichen Waldbesitzern obliegt die nachhal-
tige Bewirtschaftung des Körperschaftswaldes nach den 
Grundpflichten der Waldbesitzer gemäß LWaldG unter be-
sonderer Beachtung der Vorschriften für den Körperschafts-
wald (§ 46 LWaldG). Demnach ist eine den standörtlichen 
Möglichkeiten entsprechende, nachhaltig höchst mögliche 
Lieferung wertvollen Holzes zu erbringen bei gleichzeitiger 
Erfüllung und nachhaltiger Sicherung der dem Wald oblie-
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genden Schutz- und Erholungsfunktionen sowie einer na-
turnahen Waldbewirtschaftung. Dies gilt unbeschadet der 
besonderen Zweckbestimmung des Körperschaftsvermö-
gens und der aus der Eigenart und den Bedürfnissen der 
Körperschaften sich ergebenden besonderen Zielsetzungen 
für ihren Waldbesitz. So kann die Nutzfunktion je nach Ziel-
setzung der Körperschaft gegenüber den Schutz- und Er-
holungsfunktionen nachrangig sein. Die Zielsetzungen und 
deren Priorisierungen finden sich im Forsteinrichtungswerk 
zum jeweiligen körperschaftlichen Forstbetrieb.
Die Ausrichtung der Waldpflege im Rahmen der be-
triebsindividuellen Zielsetzungen auf die Produktion 
möglichst wertvollen Holzes erfordert eine wertschöp-
fende Ver marktung der Hölzer über Verkaufsstrukturen, 
die einen guten Marktzugang ermögli chen. Nur so kön-
nen die gesetzlichen Aufgaben, wertvolles Holz zu lie-
fern (LWaldG) und das Vermögen der Körperschaft wirt-
schaftlich und für die Zwecke der Gemeinde zu verwalten 
(GemO), zusammengeführt und umgesetzt werden.
Die Beteiligten verfolgen mit der Vereinbarung daher die 
gemeinsamen Ziele, das in ihren Forstbetrieben produzier-
te Holz möglichst wertschöpfend zu vermarkten und mit 
einer nachhaltigen Pflege und Bewirtschaftung der Wälder 
durch ihre Forstbetriebe die Schutz- und Erholungsfunkti-
onen der Wälder im Enzkreis zu erhalten und zu fördern.
Vor diesem Hintergrund schließen die Beteiligten die 
nachfolgende delegierende öf fentlich-rechtliche Verein-
barung i. S. d. § 25 Abs. 1 S. 1 1. Alt GKZ:

§ 1 Aufgabenübertragung
1. Die Kommunen übertragen dem Landkreis zur Erfül-

lung die ihnen gemäß § 47 Abs. 2 LWaldG obliegende 
Aufgabe, das Holz aus ihren Körperschaftswäldern zu 
ver kaufen. Der Landkreis erfüllt diese Aufgabe an-
stelle der Kommunen in eigener Ver antwortung nach 
Maßgabe dieser Vereinbarung.

2. Der Holzverkauf im Sinne des Abs. 1 umfasst die Ver-
marktung des Holzes ein schließlich des Abschlusses 
von Holzlieferungs- und -verkaufsverträgen, jeweils 
im Namen und auf Rechnung der Kommunen, die Fak-
turierung und die Überwachung der Holzabfuhr.

3. Nicht vom Holzverkauf umfasst sind Kassengeschäf-
te im engeren Sinne. Hierzu gehören erforderliche 
Buchungen der Zahlungen im Haushaltssystem des 
Beteilig ten, Zahlungsüberwachung, Mahnverfahren 
und Beitreibungen.

4. Der Landkreis erfüllt die Aufgabe in eigener Verant-
wortung durch eigenes Personal und eigene Arbeits-
mittel. Er kann mit Zustimmung der betroffenen 
Kommune auch gegen Kostenersatz Personal einer 
Kommune einsetzen.

§ 2 Grundsätze des Holzverkaufs
Der Landkreis verpflichtet sich, beim Holzverkauf eine 
größtmögliche Wertschöpfung über die gesamte Holz-
menge aller Kommunen anzustreben. Dazu kann er Holz 
über die Forstbetriebe der Kommunen hinweg bündeln 
und zum Verkauf anbieten. Eine Verkaufspreisoptimie-
rung für eine Kommune darf nicht zu Lasten der anderen 
Kom munen erfolgen.

§ 3 Rechte und Pflichten der Beteiligten
1. Der Landkreis gestaltet die Lieferverpflichtungen und 

Vertragsbedingungen in ei gener Verantwortung nach 
billigem Ermessen entsprechend den Zielen und Rege-

lungen dieses Vertrags und im Rahmen der Gesetze. 
Die Kommunen bevollmäch tigen den Landkreis un-
widerruflich zum Abschluss sämtlicher Verträge im 
Zusam menhang mit dem Holzverkauf und zur Entge-
gennahme von Zahlungen

2. Lieferverpflichtungen haben sich an der nachhaltigen 
Holzproduktion der Kommu nen zu orientieren, die 
sich aus der jeweiligen Jahresplanung und der perio-
dischen Betriebsplanung der Betriebe ergeben.

3. Ein Verkauf der Hölzer auf dem Stock (sogenannte Selbst-
werbungskaufverträge) findet nur in Einzelfällen statt 
und ist mit der betroffenen Kommune abzustimmen.

4. Die Kommunen verpflichten sich, die Hölzer im Rah-
men der jeweiligen Jahrespla nung und der vom Land-
kreis geschlossenen Verträge bereit zu stellen.

5. Die Kommunen haben dem Landkreis sämtliche zur 
Erfüllung der übertragenen Aufgabe erforderlichen 
Informationen rechtzeitig zur Verfügung zu stellen.

6. Der Landkreis wird den Kommunen die erforderlichen 
Daten für die Kassenge schäfte im engeren Sinne zur 
Verfügung stellen.

7. Der Landkreis ist berechtigt, Holzlieferverpflichtungen 
(Holzlieferverträge) für alle oder mehrere Kommunen 
in gesamtschuldnerischer Haftung einzugehen. Im 
Falle der gesamtschuldnerischen Haftung ist der Land-
kreis berechtigt, eine Zahlung an sich zu vereinbaren; 
dann hat er die Zahlungen abweichend von § 1(3) 
selbst zu überwachen, beizutreiben und unverzüglich 
an die jeweiligen Kommunen weiterzuleiten.

8. Die Kommunen verzichten auf alle Schadensersatzan-
sprüche gegenüber dem Landkreis und seinen Bediens-
teten, die sich im Zusammenhang mit der übertrage-
nen Aufgabe ergeben, soweit nicht vorsätzliches oder 
grob fahrlässiges Verhalten vorliegt.

§ 4 Verkaufsmanagement; Fakturierung
Für eine ordnungsgemäße Abwicklung der Verkaufsge-
schäfte und der Fakturierung erlässt der Landkreis Allge-
meine Verkaufs- und Zahlungsbedingungen sowie eine 
Holzverkaufsvorschrift für die Durchführung des Holz-
verkaufes und der Fakturierung. Den Kommunen werden 
diese bekannt gegeben.

§ 5 Holzverkaufskooperationen
Der Landkreis wird ermächtigt, zur Erfüllung der Aufga-
ben aus dieser Vereinbarung Kooperationen zum Holz-
verkauf einzugehen.

§ 6 Berichterstattung
1. Der Landkreis ist zur Berichterstattung über das Ver-

kaufsgeschehen mindestens einmal im Jahr verpflichtet. 
Er berichtet im Besonderen über die Holzmarktlage, die 
erzielten durchschnittlichen Holzerlöse, differenziert 
nach den wichtigsten Sorti menten. Die Berichterstat-
tung kann schriftlich oder mündlich erfolgen.

2. Im Rahmen der Berichterstattung informiert der Enz-
kreis auch über die Zusammen arbeit und Kooperatio-
nen mit anderen Holzverkaufsorganisationen.

§ 7 Kalamitäten
Treten lokale, regionale oder überregionale Kalamitäten 
auf, die den Holzmarkt erheb lich stören, ist die Holzver-
kaufstätigkeit der dann gegebenen Holzmarktsituation und 
den Schadholzmengen, die bei den Beteiligten angefallen 
sind, anzupassen. Insbe sondere sind die Regelungen nach § 
4 den geänderten Rahmenbedingungen anzu passen.
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§ 8 Holzverkauf für Dritte
Dieser Vereinbarung steht nicht entgegen, dass der Enz-
kreis Dritten Dienstleistungen zum Holzverkauf anbie-
tet. In diesem Fall darf eine Verkaufspreisoptimierung 
zuguns ten des Holzverkaufs aus dem Wald Dritter nicht 
zulasten der Kommunen gehen.

§ 9 Kostenverteilung
1. Die Kommunen sind verpflichtet, dem Landkreis den 

Aufwand zu ersetzen, der ihm bei der Erfüllung der 
übertragenen Aufgabe entsteht.

2. Das Entgelt ist jährlich zum 1. Juli eines Jahres für das 
Vorjahr zu erheben. Der für die Erfüllung der Aufgaben 
erforderliche Personal- und sächliche Aufwand ist auf die 
Beteiligten entsprechend der Fläche ihres Waldbesitzes 
am vorhergehenden 1. Januar zu verteilen. Anfallende 
gesetzlich geschuldete Umsatzsteuer ist hinzuzu rechnen. 
Der Landkreis legt den angefallenen Aufwand und die 
Entgeltberechnung gegenüber den Kommunen offen.

3. Der Landkreis kann zur Mitte eines Quartals Ab-
schlagszahlungen auf das Entgelt nach Abs. 2 erheben 
und hierzu den voraussichtlichen Aufwand schätzen.

4. Entgelte und Abschlagszahlungen sind 10 Tage nach 
schriftlicher Zahlungsauffor derung durch den Land-
kreis fällig.

§ 10 Geltungsdauer
Die Vereinbarung gilt zunächst bis zum 31. Dezember 
2024. Wird die Vereinbarung nicht vom Landkreis 12 
Monate vor Ablauf der Geltungsdauer gegenüber sämt-
lichen Kommunen schriftlich gekündigt, verlängert sich 
die Vereinbarung um jeweils fünf Jahre.

§ 11 Ausscheiden eines Beteiligten
Eine Kommune scheidet aus, wenn sie die Vereinbarung 
gegenüber dem Landkreis 15 Monate vor Ende der Gel-
tungsdauer schriftlich kündigt. Für die anderen Kommu-
nen bleibt die Vereinbarung bestehen. Der Landkreis in-
formiert die übrigen Kommunen.

Öffentlich-rechtliche Vereinbarung zwischen dem Land-
kreis Enzkreis und den Städ ten und Gemeinden Birken-
feld, Eisingen, Engelsbrand, Friolzheim, Heimsheim, 
lllin gen, Ispringen, Kämpfelbach, Keltern, Kieselbronn, 
Knittlingen, Königsbach-Stein, Maulbronn, Mühla-
cker, Neuhausen, Neulingen, Ölbronn-Dürrn, Ötisheim, 
Remchin gen, Sternenfels, Tiefenbronn, Wimsheim und 
Wurmberg über den gemeinsamen Holzverkauf waldbe-
sitzender Kommunen im Enzkreis

Genehmigung
Die zwischen dem Landkreis Enzkreis und den Städten 
und Gemeinden Birkenfeld, Eisingen, Engelsbrand, Fri-
olzheim, Heimsheim, lllingen, Ispringen, Kämpfelbach, 
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Kel tern, Kieselbronn, Knittlingen, Königsbach-Stein, 
Maulbronn, Mühlacker, Neuhausen, Neulingen, Ölbronn-
Dürrn, Ötisheim, Remchingen, Sternenfels, Tiefenbronn, 
Wims heim und Wurmberg geschlossene öffentlich-recht-
liche Vereinbarung über den ge meinsamen Holzverkauf 
waldbesitzender Kommunen im Enzkreis wird gemäß § 
25 Abs. 5 in Verbindung mit § 28 Abs. 2 Nr. 2 des Gesetzes 
über kommunale Zusam menarbeit genehmigt.

Karlsruhe, den 17.07.2020
Gez. Mark Janiczek

Wir bitten um Beachtung

Informationen zum Regelbetrieb unter  
Pandemiebedingungen in den Friolzheimer Kitas 
nach den Sommerferien

Gemeindeverwaltung und Kita-Leitung legen die Planun-
gen für das neue Kindergartenjahr fest...

Liebe Eltern,

seit rund einem Monat befinden sich unsere Betreuungs-
einrichtungen im so genannten "Regelbetrieb unter 
Pandemiebedingungen". Dieser besondere Regelbetrieb 
wird uns bekanntlich noch weit ins kommende Kinder-
gartenjahr begleiten. Viel wird auch davon abhängen, 
wie sich das Infektionsgeschehen in Deutschland weiter 
entwickelt: Die aktuellen, wieder deutlich steigenden 
Zahlen geben dabei Anlass zur Sorge!

Dennoch haben sich Verwaltung und Kitaleitung wie ver-
einbart am Montag, den 27. Juli zusammengesetzt und 
die Planungen für die Zeit nach den Sommerferien fest-
gelegt. Diese sind nach wie vor von den Möglichkeiten 
während der Corona-Pandemie und hier insbesondere 
von der Verfügbarkeit unseres Personals abhängig. Ab 
dem 1. September gelten folgende Regelungen:

-  im Kindergarten Mönsheimer Straße werden vier VÖ7-
Gruppen und zwei VÖ6-Gruppen eingerichtet

-  im Kindergarten Eichenstraße werden je eine VÖ6- und 
eine VÖ7-Gruppe eingerichtet

-  in der Krippe werden bzw. müssen die bestehenden drei 
VÖ6-Gruppen beibehalten werden

Insbesondere die Regelung in der Krippe ist uns nicht 
leicht gefallen, doch ist auch diese dem derzeit knappen 
Personalstand geschuldet. Aktuell wurde eine Stellenaus-
schreibung gestartet, um den Mangel dort nach Möglich-
keit zeitnah zu beheben. Daneben prüfen wir den Einsatz 
von bereits vorhandenen Kräften aus dem Kindergarten 
für die Krippe.

Im Hinblick auf eine gute Betreuung sowie das Wohl Ih-
rer Kinder und unseres Personals ist das Angebot einer 
Ganztagesbetreuung derzeit nicht darstellbar, wofür wir 
Sie um Ihr Verständnis bitten müssen. Es ist analog zum 
jetzigen Vorgehen geplant, am Jahresende die Wieder-
einführung erneut zu prüfen.

Auch im neuen Kindergartenjahr wird die Gemeinde-
verwaltung die Entgelte für Ihre vertraglich vereinbarte 
Betreuung nach der tatsächlichen Inanspruchnahme be-

rechnen. Das bedeutet, dass wir lediglich Entgelte für 
die angebotene VÖ-Betreuung abrechnen werden. Bitte 
sprechen Sie bei einem Wechsel Ihre Kita an, möglichst 
noch vor den Ferien.

Bitte beachten Sie, dass die jetzt gefundenen Regelungen 
vom aktuellen Stand des Infektionsgeschehens ausgehen. 
Sollte sich die Situation weiter verschärfen, müssen die 
Angebote überprüft und gegebenenfalls angepasst wer-
den. Bei akut auftretenden Infektionsfällen kommt auch 
eine Schließung der Einrichtung in Betracht.

Auf dieser Seite stellen wir ein Informationspapier der 
Landesregierung zur Information bereit, anhand dessen 
Sie einschätzen können, ob Sie Ihr Kind in die Betreu-
ungseinrichtung schicken dürfen oder nicht.

Wir wünschen Ihnen und Ihren Kindern trotz der nach 
wie vor besonderen Situation frohe und erholsame Som-
merferien. Bitte bleiben Sie auch im Urlaub vorsichtig, 
halten Sie die bekannten Hygiene- und Abstandsregeln 
ein und kommen Sie gut und gesund wieder zurück!

Es grüßt Sie herzlich

Bürgermeister Michael Seiß
sowie das Kita-Team

Marktplatz, Freihaltung Zufahrtsbereich
Im Bereich des Marktplatzes wurde eine zusätzliche Mar-
kierung angebracht, damit in diesem Bereich keine "Dau-
erparker" stehen.
Das bereits bisher dort stehende Schild wurde leider von 
dem/der einen oder anderen Autofahrer/in nicht beach-
tet.
Der nun zusätzlich markierte Bereich muss freigehalten 
werden, damit die dahinter liegende Garage des Gebäu-
des Rathausstraße 6
sowie die Zufahrt zu den Gebäuden/Garage Marktplatz 
3 und 3/1 (Obst & Gemüse Jacobsen) ständig benutzbar 
bleibt.
Wir bitten um Verständnis und Beachtung.
Gemeinde Friolzheim

Parken + Restfahrbahnbreite
Parken ohne die erforderliche Restfahrbahnbreite
Auf die beil. Bilder unserer Feuerwehr wird verwiesen.
Wir bitten darum, dass beim Parken darauf geachtet 
wird, dass mindestens 3,0 m Restfahrbahnbreite für Ret-
tungs- und Versorgungsfahrzeuge zur Verfügung stehen.
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Aus dem Bereich des Hohlweges hat uns auch noch ein 
Bild erreicht. Auch hier wurde die Restfahrbahnbreite 
deutlich unterschritten.
Wir bitten um entsprechende Beachtung.
Gemeinde Friolzheim

Sperrung im Bereich der Rathausstraße
Im Bereich des Bauvorhabens Rathaus und Mehrzweckge-
bäude wird im Außenbereich voraussichtlich ab Montag, 
24.08. eine Vollsperrung der Straße durch die ausführen-
de Firma ebel & pross erfolgen. Die Dauer der Baumaß-
nahme im Außenbereich ist für ca. 3 Wochen vorgesehen.

Absprachen mit den betroffenen Angrenzern werden 
von der Firma durchgeführt.
Für das bisher schon gezeigte Verständnis für unsere 
"Großbaustelle" in der Ortsmitte und auch für die nun 
anstehende kurzzeitige Vollsperrung bedanken wir uns 
bei der Anliegerschaft!
Gemeinde Friolzheim

Turnusmäßiger Wechsel der Hauptwasserzähler
Sehr geehrte Kunden,
hiermit möchten wir Sie über den turnusmäßigen Wech-
sel der Hauptwasserzähler informieren. Nach dem Bun-
deseichgesetz sind wir als Netzbetreiber verpflichtet, die 
Zähler nach Ablauf der Eichfrist (6 Jahre) auszuwechseln. 
Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass es aus verwal-
tungs- u. ausführungstechnischen Gründen nicht möglich 
ist, individuelle Termine zu vereinbaren. Daher kommt 
der örtliche Wassermeister ohne Voranmeldung tags-
über zu Ihnen. Der Mitarbeiter kann sich ausweisen und 
wir setzen den respektvollen Umgang mit unserem Mitar-
beiter voraus. Der freie Zugang zum Hauptwasserzähler 
sollte schon in Ihrem eigenen Interesse jederzeit möglich 
und diese wichtige Absperrvorrichtung für den Notfall 
voll funktionsfähig sein.
Alle Zähler, die mit den Ziffern 14 beginnen, stehen die-
ses Jahr zum Wechsel an. 
Sollten Sie noch Fragen hierzu haben, dürfen Sie sich ger-
ne bei uns melden.
Ihre Gemeindeverwaltung
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Andere Ämter

Online-Terminvereinbarungssystem in allen baden-
württembergischen Finanzämtern im Einsatz
Ab dem 10. August 2020 können Bürgerinnen und Bür-
ger vorab online einen Termin beim Servicezentrum des 
zuständigen Finanzamts – der sogenannten Zentralen 
Informations- und Annahmestelle (ZIA) – buchen und so 
Wartezeiten vermeiden.
Termine können über die Homepage der Finanzämter 
www.fa-baden-wuerttemberg.de vereinbart werden.
Mit diesem neuen Serviceangebot erhalten Bürgerinnen 
und Bürger die Möglichkeit, den Zeitpunkt der Kontakt-
aufnahme vor Ort zu planen und so optimal in den eige-
nen Tagesablauf integrieren zu können. Zudem können 
durch die Vermeidung von Wartezeiten die erforderli-
chen Abstandsregeln besser eingehalten werden.

Die telefonische Kontaktaufnahme sowie der Besuch 
ohne vorab gebuchten Termin stehen auch weiterhin zur 
Verfügung.
Hintergrund „digital@bw“
Die Digitalisierung ist ein zentraler Arbeitsschwerpunkt 
der Landesregierung. Dazu hat sie eine Investitionsoffen-
sive gestartet: Rund eine Milliarde Euro werden in die-
ser Legislaturperiode in die Digitalisierung investiert. Mit 
„digital@bw“ wurde im Sommer 2017 die erste, landes-
weite und ressortübergreifende Digitalisierungsstrate-
gie vorgestellt, die in Teamarbeit von allen Ministerien 
erstellt wurde. In den kommenden zwei Jahren werden 
dazu über 70 ganz konkrete Projekte mit einem Volumen 
von über 300 Millionen Euro umgesetzt, um Baden-Würt-
temberg als Leitregion des digitalen Wandels in Europa 
zu verankern. Einer der Schwerpunkte von „digital@bw“ 
ist die Verwaltung 4.0.
Mit www.digital-bw.de hat die Landesregierung auch ein 
zentrales Online-Portal als neues Schaufenster der Digita-
lisierung gestartet.

Enzkreis - Öffentliche Bekanntmachung
des Landratsamtes Enzkreis

Sperrung der Grillstellen in den Wäldern des  
Enzkreises infolge akuter Waldbrandgefahr
Hiermit ergeht von Amtes wegen auf Grundlage des § 
38 Abs. 1 S. 1 und 3 Landeswaldgesetz (LWaldG) die fol-
gende

ALLGEMEINVERFÜGUNG

I. In den Wäldern des Landkreises Enzkreis mit den Städ-
ten und Gemeinden Neuhausen, Tiefenbronn, Birken-
feld, Engelsbrand, Neuenbürg, Straubenhardt, Keltern, 
Remchingen, Kämpfelbach, Königsbach-Stein, Neulin-
gen, Ispringen, Eisingen, Kieselbronn, Ötisheim, Ölbronn-
Dürrn, Knittlingen, Maulbronn, Illingen, Sternenfels, 
Mühlacker, Niefern-Öschelbronn, Mönsheim, Wierns-
heim, Wimsheim, Wurmberg, Heimsheim und Friolzheim 
wird das Recht zum Betreten des Waldes bis einschließlich 
15. Oktober 2020 wie folgt eingeschränkt:
 1.  Die Nutzung vorhandener Feuer- und Grillstellen im 

Wald einschließlich mitgebrachter Grills ist unter-
sagt.

 2.  Die sofortige Vollziehung dieser Allgemeinverfü-
gung wird angeordnet.

II. Der vorsätzliche oder fahrlässige Verstoß gegen die 
vorstehende Allgemeinverfügung ist gem. § 83 Abs. 3 
LWaldG als Ordnungswidrigkeit mit Geldbuße bedroht. 
Diese kann bis zu 2.500 €, in besonders schweren Fällen 
bis zu 10.000 € betragen.

III. Diese Allgemeinverfügung wird gemäß § 41 Abs. 4 
Landesverwaltungsverfahrensgesetz (LVwVfG) durch öf-
fentliche Bekanntmachung verkündet und tritt am Tage 
nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. Der vollständige 
Inhalt dieser Verfügung kann zu den Geschäftszeiten in 
den Räumlichkeiten der unteren Forstbehörde im Land-
ratsamt Enzkreis, Östliche Karl-Friedrich-Straße 58, 75175 
Pforzheim sowie auf der Internetseite des Landratsamtes 
Enzkreis eingesehen werden.

Begründung
Die untere Forstbehörde des Landratsamtes Enzkreis ist 
gem. § 38 Abs. 1 i.V.m. §§ 62 Nr. 3, 64 Abs. 1 LWaldG 
zuständige Behörde für die Anordnung dieser Allgemein-
verfügung.
Im Landkreis Enzkreis besteht aufgrund der anhaltenden 
Trockenheit und der ungewöhnlich hohen Temperaturen 
derzeit eine hohe Waldbrandgefahr. Daher ist auf die 
Nutzung der Feuerstellen an den eingerichteten Grillplät-
zen in den Wäldern des Enzkreises ab sofort zu verzich-
ten.
Die Nutzung mitgebrachter Grills sowie offene Feuer im 
Wald oder in einem Abstand von weniger als 100 Meter 
vom Wald sind gemäß § 41 Abs. 1 Landeswaldgesetz oh-
nehin nicht gestattet.
Die untere Forstbehörde bittet ferner eindringlich darum, 
das vom 1. März bis 31. Oktober geltende Rauchverbot im 
Wald strikt zu beachten. Schon eine einzelne glimmen-
de Zigarettenkippe kann zu verheerenden Waldbränden 
führen.
Das Rauch- und Grillverbot wird in den nächsten Tagen 
verstärkt überwacht.
Da die Waldbrandgefahr zuletzt gewachsen ist und auch 
in den kommenden Tagen voraussichtlich weiter anhal-
ten wird, wird gemäß § 80 Abs. 2 S. 1 Nr. 4 Verwaltungs-
gerichtsordnung (VwGO) die sofortige Vollziehung dieser 
Allgemeinverfügung im öffentlichen Interesse angeord-
net.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb eines 
Monats nach ihrer Bekanntgabe Widerspruch bei der un-
teren Forstbehörde beim Landratsamt Enzkreis, Östliche 
Karl-Friedrich-Straße 58, 75175 Pforzheim erhoben wer-
den.
Aufgrund der Anordnung der sofortigen Vollziehung ha-
ben Widerspruch und Klage gegen diese Allgemeinverfü-
gung keine aufschiebende Wirkung (§ 80 Abs. 2 S. 1 Nr. 
4 VwGO). Dies bedeutet, dass diese Allgemeinverfügung 
auch dann zu befolgen ist, wenn sie mit Widerspruch 
und/oder Klage angegriffen wird.
Die aufschiebende Wirkung des Widerspruchs kann auf 
Antrag durch das Verwaltungsgericht Karlsruhe, Nörd-
liche Hildapromenade 1, 76133 Karlsruhe wiederherge-
stellt werden.

Pforzheim, den 12.08.2020

gez.

Fischer
Forstamt
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Landkreis Karlsruhe und der Enzkreis verabreden 
Kooperation: Gemeinsame Dienststelle beim  
Sozialen Entschädigungsrecht
Ab dem 1. August werden die Neuanträge auf Versor-
gung und laufende Versorgungsfälle im Sozialen Entschä-
digungsrecht für Bürgerinnen und Bürger des Enzkreises 
und der Stadt Pforzheim beim Landratsamt Karlsruhe 
bearbeitet. „Wir haben mit dem Kreis Karlsruhe einen 
kompetenten Kooperationspartner gefunden. Damit ist 
auch für die Zukunft gewährleistet, dass die Anträge mit 
gleichbleibend hoher Qualität bearbeitet werden“, freu-
en sich Landrat Bastian Rosenau und die Sozialdezernen-
tin des Enzkreises, Katja Kreeb. Schon bisher war das Sozi-
al- und Versorgungsamt des Enzkreises auch für die Fälle 
aus der Stadt Pforzheim zuständig.
Das Soziale Entschädigungsrecht regelt die Kompensation 
von erlittenen Personenschäden durch den Staat – und ist 
damit ein äußerst spezielles Rechtsgebiet mit hochkomple-
xen Fällen. Die Leistungen richten sich nach dem Gesetz 
über die Versorgung der Opfer des Krieges. Ursprünglich 
geschaffen wurde es für Kriegsbeschädigte und Hinterblie-
bene der beiden Weltkriege. Als „Grundgesetz der Versor-
gung“ gilt es jedoch auch für weitere Personengruppen, 
die nach bestimmten Nebengesetzen Ansprüche haben. 
Das sind insbesondere Opfer von Gewalttaten: Sie stellen 
mittlerweile den größten Teil der Fälle dar.
Die Versorgung umfasst im Einzelfall eine ganze Palet-
te von Leistungen – von der Grund- und Ausgleichsrente 
über eine Pflegezulage oder einen Berufsschadensaus-
gleich bis zu Bestattungs- und Sterbegeld und der Ver-
sorgung von Hinterbliebenen. „Die Fallzahlen gehen 
zwar zurück, aber die Fälle werden schwieriger, sowohl 
tatsächlich als auch rechtlich“, berichtet Sabine Schuster, 
Leiterin des Sozial- und Versorgungsamtes im Enzkreis. 
Eine Kooperation in diesem schwierigen Rechtsbereich 
sei deshalb eine sinnvolle Lösung: „Wir können so trotz 
der Komplexität und Sensibilität der Fälle eine effektive 
und effiziente Beratung der Betroffenen gewährleisten. 
Und der Landkreis Karlsruhe bietet aufgrund seiner örtli-
chen Nähe zum Enzkreis optimale Voraussetzungen.“
Zuständige Stelle beim Landratsamt Karlsruhe ist die „Ge-
meinsame Dienststelle SER“ im Amt für Versorgung und 
Rehabilitation. Sie ist über die Telefonnummer 0721 936 
50 erreichbar.

Enzkreis Pilotkommune: Uni Freiburg erforscht, 
wie sich die Kommunen gegen Folgen des Klima-
wandels rüsten können
Ob Starkregen, Stürme, Hochwasser oder Dürre - die Fol-
gen des globalen Klimawandels zeigen sich zunehmend 
auch in Baden-Württemberg. Von großer Tragweite ist 
etwa die Zunahme an Tropennächten, insbesondere für 
viele Ältere gesundheitlich nicht unbedenklich. Auch die 
Trinkwasserversorgung stellt bereits einige Kommunen 
während den Sommermonaten vor Herausforderungen. 
Nun werden in einem Projekt namens „LoKlim - Lokale 
Kompetenzentwicklung für Klimawandelanpassung in 
kleinen und mittleren Kommunen und Landkreisen“ die 
lokalen Folgen des Klimawandels untersucht und Hand-
lungsempfehlungen entwickelt. 
An dem landesweiten Forschungsvorhaben der Universi-
tät Freiburg beteiligt sich der Enzkreis als eine von sechs 
Pilotkommunen. Neben den fünf anderen Pilotstädten 
und -kreisen und weiteren Netzwerkpartnern begleiten 

als Projektbeirat die Klimaschutz- und Energieagentur 
Baden-Württemberg (KEA-BW), die Landesanstalt für 
Umwelt Baden-Württemberg (LUBW), das Süddeutsche 
Klimabüro, das Institut für Fortbildung und Projektma-
nagement (ifpro), der Regionalverband Südlicher Ober-
rhein sowie der Regionalverband Nordschwarzwald das 
Projekt mit fachlicher Expertise.
Mit dem kürzlich erfolgten Projektstart wurden zunächst 
über eine Umfrage bei den Kommunen die Ausgangs-
bedingungen im Enzkreis ermittelt. Dazu erhielten die 
Städte und Gemeinden einen Online-Fragebogen; auch 
der Landkreis wurde in einem eigenen Fragebogen zu 
den bestehenden Klimafolgen und Aktivitäten zur Klima-
folgen-Anpassung befragt. Das auf drei Jahre angelegte 
Vorhaben ist am Institut für Umweltsozialwissenschaften 
und Geographie der Universität Freiburg angesiedelt. Das 
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und nukle-
are Sicherheit fördert das Projekt mit insgesamt knapp 
300.000 Euro. Mehr Informationen zu dem Projekt finden 
sich im Internet unter https://lokale-klimaanpassung.de/.
Der Klimawandel stellt besonders kleinere und mittlere 
Städte und Gemeinden vor große Aufgaben. Um besser 
gegen Klimawandelrisiken wie Trockenheit oder Hitze-
wellen gewappnet zu sein und daraus resultierende Ent-
wicklungen wie Versorgungsengpässe und ausfallende 
oder verzögerte Dienstleistungen auffangen zu können, 
will das Projekt LoKlim die Folgen vor Ort aufzeigen so-
wie Anpassungsmaßnahmen ermitteln und deren Umset-
zung begleiten - auch unter dem Aspekt der Folgekosten, 
etwa beim Straßenbau oder bei der Wasser- und Entsor-
gungsinfrastruktur.

Soziale Dienste

Schwester-Karoline-Haus Friolzheim

 
 Foto: 
Schwester-Karoline-Haus 

Schulstr. 17
71292 Friolzheim
skh@altenheimat.de
Bitte vereinbaren Sie ei-
nen Termin mit uns un-
ter der Telefonnummer 
07044/91585-40.
Wir beraten Sie gerne in 
einem persönlichen Ge-
spräch.

Ausbildung 
Wir bieten die Ausbildung zur Pflegefachfrau/ Pflege-
fachmann an. 

Aktuelles
Alle Informationen des Trägers finden Sie auf der Seite 
der Evangelischen Altenheimat
https://www.altenheimat.de/aktuelles/

Beratungsstelle für Hilfen im Alter

Sprechstunde Mönsheim
Am Donnerstag, 27.08.2020 findet in Mönsheim eine Au-
ßensprechstunde der Beratungsstelle für Hilfen im Alter 
statt. Angesprochen sind ältere Bürgerinnen und Bür-
ger und deren Angehörige, die im Zusammenhang mit 
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Bitte hier ausschneiden und an das Bürgermeister-
amt Friolzheim senden oder in den Rathausbriefkas-
ten einwerfen.

........................................................................................Bitte hier ausschneiden

Friolzheimer Sperrmüllbörse

Name, Vorname: ..........................................................

Anschrift: ......................................................................

.......................................................................................

Telefon: ........................................................................

Namens- und Anschriftenangabe im Mitteilungsblatt

Einverständnis:

Ihr Inserat kann nur mit der Einwilligung zur Verarbeitung der angegebenen
Daten gemäß der Datenschutzinformation der Gemeinde Friolzheim
(https://www.friolzheim.de/de/verwaltung/datenschutz/) bearbeitet werden.

Zutreffendes bitte ankreuzen:

......................................................................................

......................................................................................

......................................................................................

- nur direkte Kontaktaufnahme möglich -

........................................................................................Bitte hier ausschneiden

Suche: Verschenke:

Ja Nein

Ja Nein

Jubilare

Glückwünsche

Monika Ziergöbel, Seestraße 4, 75 Jahre am 25.08.2020

Wir gratulieren der Jubilarin recht herzlich und wünschen 
ihr im neuen Lebensjahr alles Gute!

Standesamtliche Nachrichten

Geburten

21. Juni 2020 in Pforzheim
Emil Schweinfurth, Sohn von Josefine Wundschuh und 
Timo Schweinfurth, beide wohnhaft in der Pforzheimer 
Str. 85, Friolzheim

24. Juli 2020 in Leonberg
Ata Mert Duzcu, Sohn von Suna Duzcu und Özkan Duzcu, 
beide wohnhaft in der Finkenstr. 81, Friolzheim

Alter und/oder Hilfs- bzw. Pflegebedürftigkeit einen Be-
ratungs- oder Unterstützungsbedarf haben. Angeboten 
werden u.a. Informationen und Beratung über pflegeri-
sche und hauswirtschaftliche Hilfen, Pflegeheime, Kurz-
zeit- und Tagespflege, Betreutes Seniorenwohnen sowie 
sozialrechtliche Beratung wie Leistungen der Sozialhilfe 
oder Fragestellungen zu Vollmachten und Patientenver-
fügungen.
Die Sprechstunde findet von 10 bis 12 Uhr im Rathaus 
Mönsheim innerhalb des Sozialen Netzwerkes statt.
Bitte rufen Sie aufgrund der momentanen Abstandsrege-
lungen zur Planung an.
Ebenso bietet die Beratungsstelle telefonische Beratung 
sowie Hausbesuche an.
BHA Heckengäu Claudia Füllborn 07041- 89745023 oder 
bha@enzkreis.de

Sprechstunde Heimsheim
Am Mittwoch, den 23.09.2020 findet in Heimsheim eine 
Außensprechstunde der Beratungsstelle für Hilfen im Al-
ter statt. Angesprochen sind ältere Bürgerinnen und Bür-
ger und deren Angehörige, die im Zusammenhang mit 
Alter und/oder Hilfs- bzw. Pflegebedürftigkeit einen Be-
ratungs- oder Unterstützungsbedarf haben. Angeboten 
werden u.a. Informationen und Beratung über pflegeri-
sche und hauswirtschaftliche Hilfen, Pflegeheime, Kurz-
zeit- und Tagespflege, Betreutes Seniorenwohnen sowie 
sozialrechtliche Beratung wie Leistungen der Sozialhilfe, 
Möglichkeiten zu Vollmachten oder Patientenverfügun-
gen.
Die Sprechstunde findet von 16 bis 17 Uhr im Rathaus 
Heimsheim, Zimmer 15 statt.
Bitte denken Sie an Ihren Mundschutz. Sie können sich 
zur Planung gerne vorher melden, was jedoch keine Vor-
aussetzung für ein Gespräch ist.
Ebenso bietet die Beratungsstelle telefonische Beratung 
sowie Hausbesuche an
BHA Heckengäu Claudia Füllborn 07041- 89745023 oder 
bha@enzkreis.de
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18 Di                                                                     
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23 So                                                                    
24 Mo                                                                   
25 Di                          14:00-17:30                        
26 Mi                                                                    
27 Do                         14:00-17:30   9:00-12:30     
28 Fr                                                                     
29 Sa                         13:00-16:00   8:30-11:30     
30 So                                                                    
31 Mo                                                                   
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Sterbefall

28. Juli 2020 in Tiefenbronn
Nada Groener geb. Savic, geb. am 21.09.1936, wohnhaft 
in der Birkenstr. 7, Friolzheim.

11. August 2020 in Friolzheim
Lilli Widmer-von Voß geb. Widmer, geboren am 
28.01.1939, wohnhaft in der Schulstr. 17, Friolzheim

Kirchen

Evang. Kirchengemeinde
Friolzheim
www.ev-kirche-friolzheim.de

Mitteilungen der ev. Kirchengemeinde

K O N T A K T D A T E N
Evangelisches Pfarramt
Kirchstraße 15
71292 Friolzheim 
Fax: 07044 / 938835 
Homepage: www.ev-kirche-friolzheim.de
Pfarrer Christoph Fritz
Telefon: 07044 / 938346
E-Mail: Pfarramt.Friolzheim@elkw.de
Pfarramtssekretärin und Kirchenpflegerin Dagmar Weiß
Telefon: 07044 / 41664 (mittwochs zwischen 11 Uhr und 
14 Uhr und freitags zwischen 10 Uhr und 12 Uhr)
E-Mail: Dagmar.Weiss@elkw.de
Jugendreferentin Daniela Hirschmüller
Telefon: 07044 / 938349
E-Mail: Daniela.Hirschmueller@outlook.de

W O C H E N S P R U C H
Über der kommenden Woche steht das Bibelwort:
„Gott widersteht den Hochmütigen,
aber den Demütigen gibt er Gnade.“
(1. Petrus 5,5b)

A K T U E L L E T E R M I N E
Sonntag, 23. August 2020 – 11. Sonntag nach Trinitatis
ACHTUNG: GEÄNDERTE GOTTESDIENSTZEIT
09.30 Uhr: Gottesdienst in Corona-Zeiten (siehe Mittei-
lungen)
- mit Pfarrer Christian Tsalos aus Heimsheim
- Musikalische Gestaltung durch unsere Orgel
- Opfer für Aufgaben in unserer eigenen Kirchengemeinde

Montag, 24. August 2020
17.45 Uhr: Ausfahrt der Montagsradler
Treffpunkt in der Wimsheimer Str. 13

M I T T E I L U N G E N

Gottesdienste in den Sommerferien
Bitte beachten Sie, dass auch in diesem Jahr wieder die 
Gottesdienste vom 2. August bis 6. September aufgrund 
der Sommerferien und der damit verbundenen Doppel-
dienste der Pfarrerschaft jeweils bereits um 9.30 Uhr be-
ginnen. Zudem sind Gottesdienstanmeldungen erst wie-
der zum Gottesdienst am 13. September nötig/möglich. 
Kommen Sie einfach vorbei!

Gottesdienste in Corona-Zeiten
Wir laden Sie ganz herzlich zu unseren etwas anderen 
Gottesdiensten in Corona-Zeiten ein. Folgendes gibt es 
aktuell zu beachten:

•	 Der Gottesdienst wird nur etwa 40 Minuten dauern.
•	 Aufgrund der gebotenen Abstandsregeln ist die Teil-

nehmerzahl auf 40 Personen begrenzt. Beim Herein-
kommen werden Ihnen einzelne Plätze zugewiesen. 
Als Ehepaar bzw. als Familie können Sie selbstver-
ständlich beieinandersitzen.

•	 Zur Nachverfolgung etwaiger Infektionsketten wird 
ein Sitzplan erstellt.

•	 Beim Eintreten in die Kirche, beim gemeinsamen Spre-
chen und Singen im Gottesdienst sowie beim Verlas-
sen der Kirche muss ein Mund-Nase-Schutz getragen 
werden. Während der übrigen Feier des Gottesdiens-
tes kann der Mund-Nase-Schutz jedoch abgenommen 
werden.

Auf gemeinsame Gottesdienste mit Ihnen – in der Kirche 
oder innerlich verbunden daheim – freut sich
Ihr Kirchengemeinderatsgremium

Unterstützung in Corona-Zeiten

 
             Plakat: d. Hirschmüller

Besuche von Pfarrer Fritz
Aufgrund der Corona-Lage mache ich aktuell keine un-
angemeldeten Besuche bei Gemeindegliedern. Zugleich 
komme ich sehr gerne unter Einhaltung der bekannten 
Corona-Vorschriften zu Besuchen bei Ihnen vorbei.
Bitte melden Sie sich also bei mir, wenn Sie sich über 
einen (Geburtstags- / Kranken- / Seelsorge- / …) Besuch 
freuen würden.
Ihr Pfarrer Christoph Fritz


